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fy 89 beginnt eine neue aeu~ Hand. Diese Hand hält Wattenbach fUr 

die Gerlachs, was richtig sein kann, du sie wohl die gleiche ist, 

die weitex oben Randbemerkungen und längere Korrekturen schrieb1). 

Er schrieb bis f. 9o oben (esse precepit), ob allerdings ununter

brochen, läßt sich nicht feststellen, da dazwischen wieder zwei 

Blätter fehlen (nach f. 85, p. $ Jf/35 und 36/37). Von f.9o (Eodem 

anno Stragoviensis) bis f. 92 (informavit) schrieb die dritte 

Hand, auf f.9o' nocth einmal von Gerlach unterbrochen (Anno verbi -

transmissione parentum). Eine vierte Tiarld schrieb von f. 92 ( 'cilf' l· t:X 

l o n5u ·1 exiJLUm)- ~n; auf dem darauf folgenden verlorenen Blatt (p. 

48f ,49) wurde ste schon wieder abgelöst, denn f. 93 beginnt wieder 

mit einer neuen Hand, die mindestens dieses Blatt schrieb, da nach. 

diesem wieder zwei fehlen. Die letzten beiden Blätter (f.. 111 und 

112 sind wieder von einer Hand geschrieben. 

Die bewegte Geschichte des Kodex wird (Lam ausführlichsten dar

ge~+lt in der Einleitung zur Ausgabe von Ta.uschinski und Pa.ngerl 

(S. V- VII), wir könne n uns hier auf' die wichtigsten Tatsachen 

beschränken, iiila&t.xxl~if*x.ak%xxxxxxRkaaxtxlk Geschriebe-n 

wurde er i m Kloster lviühlh ausen und tritt un.s dann erst wieder als 

Eigentum der Frager Metropolitan~ibliothek entgegen, (Signatur 

G. XXVII) wohin er schon f rüh gekommen sein muß, da ihn der alte 

Katalog bereits anfUhrt un t-€ r dem Titel: V'incentii canonici eccle

siae Pragensis chronicon ab · anno 114o usque 1197 2). In der Frager 

Metropolitaabibliothek wurde der K-:>dex im l7.Jh. von Thomas von 

Czechorod und im 18.Jh. (1738) von Berghauter benützt. In der Mit

te des 18.Jh. wurde er zweimal abgeschrieben und kam dann in die 

Hände August1n Kneysls, der 1754 den Vinzenz zum ersten Mal her

ausga.b. Von Dobner, der 1764 eine l"euaust;abe vornahm, wurde er da

her in Prag vergeblich gesucht: Erst 1824 wurde er von dem Postel

berger Ka.p!pla.n Dietrich bei einsm Bader in der Nähe Poste1:bergs 

wieder entdeckt, doch hatte er inzwischen eine ganze Anzahl von_ 

Blättera. eingebüßt. Dietrich teil~e selne Entdeckung an Dobrowsky 

mit, der damals gerade eine Ausgabe des Ansbert plante; dieser 

kaufte den Kodex und schenkte ihn 1879 an das Kloster Strabow, 

·den rechtmäßigen Erben von Mühlhausen. Ein Vermerk des Strahower 

~ibliothekars von 1833 findet sich f. 93•. 

l) Die Randbemerkunei'zu Ansbert, s.e:l:bst die zu 1187 (l8u4~ eeo 
G •••• , die doch wohl eigenhändig ist, wären hier zu vergleichen 

2) T.P.n.ennen den Katalog "uralttt; das Alter wäre unbedingt fest
zustellen( la off enbr r damals schon der Schluß des Gerlach ver
loren war • . 


